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Die Verbreitung d-S ?Scranton Wochen-
blatt" in Lackawanna liounl« ist größer, als die
irgend einer anderen in Scranton gedruckten

deutschen Zeitung. Es bietet diShalb die beste
Gelegenheit. Anzeigen in diesem Theile des
Staates eine weite Verbreitung zu geben.

»t >k° k>»? »MM at B<-r»»k>n,

Wochen-Rundschau.

Inland.
Gott sei Dank, die Herbstwahlen sind

wieder einmal vorüber. Die Demokraten
sind aus der ganzen Linie geschlagen
worden.

Maryland ist in die Reihe der repu-
hlitamschen Staaten getreten. Lowndes
wurde mit einer Majorität von 10,000

Stimmen nach einem der bittersten
Kämpfe, welche jener Staat jemals au«,

gefochten, zum Gouverneur erwählt,
Baltimore wird einen republikanischen
Mayor baben und das schöne Lied
">l-r>lanä, m/ klarylanä" wird daher
nunmehr zur Benützung bei demokrati-
schen National.Conventionen umgearbei.
tet werden müssen.

Kentucky ist republikanisch, New Jer-
sey erwählte Griggs mit 10,000 und
Pennsylvanien stimmt mit, I SO,OOO eine
ganz respectable ?Off year'-Majorität,
in den republikanischen Chor ein; dazu
kommt »och Ohio mit 90,000 und lowa
mit 65,000; die drei letztgenannten
Staaten waren freilich fast immer ziem-
lich zuverlässig republikanisch.

Einigermaßen räthselhast erscheint aus
den ersten Blick das Wahlergebniß im
Staate New York. Während nämlich in
der Hauptstadt die Tammanyiten über
die Fusionisten gesiegt haben, ist außer-
halb derselben die demokratische Partei
allenthalben geschlagen worden. Sie
hat also gerade da gesiegt, wo sich be-
rechtigte Einwände gegen sie erheben
ließen, und ist dort unterlegen, wo sie
nur sür ein gesundes Prinzip eintrat.
Die New Uorker haben jetzt Tammany
wieder und behalten außerdem den echt
amerikanischen Sabbath. Sie haben
sich zweimal in's eigene Fleisch geschnit-

Für Herrn Grover ist d-r fünfte No
vember kein Tag der Niederlage, sondern
ein Tag der Rechtfertigung. Denn das
Volk hat am fünften November mit den

drei Männern abgerechnet, die im vori-
gen Kongreß hinter der Maske der Par-
teibrüderschaft am schlimmsten gegen den

Präsidenten und feine Tarif-Reform
intriguirten-Hill, Brice und Gorman !
Am furchtbarsten ist die Niederlage Gor-
man's in Maryland, und gar Baltimore
selbst, republikanisch?so etwas ist seit
der vor neunundzwanzig Jahren ersolg»

Rabatt u. s. w. ungesetzlich und unter
dem Anti-Trust, Gesetze strafbar seien.

Dem ?Memorial Museum" in San

469,660 Faß Bier verkauft, I9l,»

Jahre.
SS S

Ausland.

Nach amtlichen Zusammenstellungen

mit Prosessor Behring'? Diphlheritis-
Heilserum das über alles Erwarten
günstige Resultat ergeben, daß von 6626
Fällen, von denen 36 Procent recht ernst«

München betrug die Zahl der Todesfälle

Anläßlich der 500 jährigen Geburls-

Dr. der Bad. Landesztg'^

die Festsetzung der Zeit der Feier er-
folgen.

Der Streitfall zwischen dem New

dem stellvertretenden Badekommissär von

alle Hebel im Interesse des New Aorkers
in Bewegung geletzt. Der in Berlin

schasler General Runyon befand sich zui
Zeit aus Urlaub und der Botschaftssekre-
tär Herr Jackson war mit der Leitung der
Geschäfte betraut. Da die Ber. Staa-
ten in München durch einen Gesandten

chenseld-Köfering aus, zu dem er gesell-
schastlich in freundlichen Beziehungen
steht und ersuchte ihn um seine Verwend-
ung zu Gunsten Stern's. Graf Lerchen-
feld ist denn auch in entgegenkommender
Weise bei seiner vorgesetzten Behörde
vorstellig geworden, allerdings ohne Er
folg. Bei dieser Gelegenheit hat sich
nun herausgestellt, daß amtlich als be-
glaubigter Gesandter am bayrischen Hos
Hr. Bancrost, der berühmte amerikani-
sche Gelehrte gilt, der im Jahre 1367

zum Gesandten in Berlin und gleichzeitig
zum Gesandten in München, Stuttgart,
Karlsruhe und anderen deutschen Höfen
ernannt wurde, im Jahre 1871 seine Be-
stallung als Gesandter beim Deutschen
Reich eihieli, im Jahre 1874 abberufen
wurde und >m Jahre 189 l gestorben ist.

Als Herr Bancrost im Jahre 1874
seine Abberufung erhielt, legte er es dem

amerikanischen Staatssekretariat nahe,
daß es angebracht sein würde, wenn er

auch an den übrigen deutschen Höfen, bei
oenen er beglaubigt war, sein Abberuf-
ungsfchreiben überreichen würde. Die
Herren in Washington hielten aber eine
verartige Rundreise für überflüssig und

sie unterblieb. Die Folge davon ist aber,
oaß Herr Bancrost, der jetzt schon fe»
über vier Jahren im Grabe liegt, in
München noch immer als der dort be-
glaubigte Gesandte und bevollmächtigte
Minister der Ver. Staaten gilt, mit dem
im Falle Stern das bayerische Ministe-
rium sich also in Beziehung zu setzen
hatte. Der Vorfall soll in diplomati-
schen Kreisen nicht geringe Heiterkeit er-
regt haben.

Die armenische Frage wird mit jedem
Tage ernster. Der Sultan steht vor der
Alternative, entweder die geforderten
Reformen einzuführen und ehrlich darnach
zu handeln, oder eine Zerstückelung der
Türkei mit ansehen zu müssen. Der
Sultan ist aber offenbar von solch reli-
giösem Fanatismus erfüllt, daß er das

Ende des Osmanenlhums geradezu her-
aufbeschwört.

Eine monarchische Verschwörung ist im
State Sao Paulo, Brasilien, ausgedeckl
worden. Die Verschwörung ist eine weit-
verbreitete ; in viele Distrikte hat sie
ihre Fäden gelegt. Zahlreiche VerHast,
ungen sind bereits vorgenommen wor-

manischen Beziehungen mit Portugal ab-
gebrochen. Als Anlaß dazu wird die
Ausschiebung des Besuchs des Königs
von Portugal beim Quirins! angegeben.

Wie eine Depesche aus Konstantinopel
besagt, drohen auch in Arabien Unruhen.

> Nach dem Rothen Meer werden Ver-
stärkungen geschickt. Die Araber, heißt
es, hassen die lürkische Herrschaft nicht

, minder glühend, wie die Armenier.

Die deutschcn Wähler.

Herr Washington Hesing, der Post-
melster von Chicago und Haupteigen,
lhümer der ?Jll. Staatszeitung", sagt
in einem ?Eingesandt" an das ge.
nannte Blatt über den Ausfall der

W hlw v l H ficht

?ich, fünf Dinge festgestellt:
Erstens : Das große Gewicht des deut-

schen Votums, das sich überall als aus-

Zweitens: Den großen Sieg der per-
sönlichen Freiheit.

Drittens: Die gänzliche Niederlage
" der Freiprägung-

Viertens: Das Ende des 80ß-
thums.

Fünftens: Grover Cleveland ist der
" logische Kandidat der demokratischen

Partei.
Bei Durchsicht der Wahlberichte, einer-

" lei ob über die Wahl im Saniiätsbezirke,

l daß dieses Volum absolut unabhängig ist
und durch falsche Vorspiegelungen nicht
irregeleitet werden kann, wird man auch
in Zukunft gleiche Erfahrungen, wie am
Dienstag machen".

ch

großen Fragen der persönlichen Freiheit
und der Freiprägung handelt. Das
deutsch-amerikanische Votum im ganze»
Lande steht als Fels da, zu Gunsten der

Ueberröcke SS.2S. Sehr seine all Wolle
Ueberröcke ?B.2ö> Alle Preise sind von

Waaren anderswo kaufen könnt. Stal-
le! uns einen Besuch ab. Bell Kleider
Haus, 230 Lackawanna Avenue. Schild
der Glocke.
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Hunt tk Connell Co.

Baumeister s t?isenwaaren,

Elektrische Fächer,

Gas und elektrische Firtures,

Kamintinfafsungen,

Lefeugitter uud Ziegeln.

434 Lackawanna Avenue.

Raffelnde gute (»isenwaare.

Foote Shear Co.,
119 Washington Ave.

Westseite Anzeigen.

Wm. Trostel,
deutscher Metzger,

1115 Jackson Straße,

3»hn Bursche,.
SOl S. Main Straße.

10 itent«. s lienl«.

Krank Ttetter,
Hotel und Bäckerei

Matnftra?, Hyde Park.
Warme lind kalte Speisen find zu jeder tu-

ge«z-tt zu Arische« Lager ftet« an

liefe ! ein vorzüglich?« «ackwirl, und werden

Frank K^tett « r

.MVINM'SBierbrauern,Scranton.
Pa.

A. Conrad St Sohn»
Berficherungs - Agenten.

Germania
Lebensversichernngs -G sellschaft

von New Bork,
llnfalll Fldeltty und Äalaully, g.

Sguitadle g. Ä M.,Providenee, Si, I.; United

Manchester, RH.

Geschmeide. ***

Taschen- und
Wanduhren.

Schimpff's Juwelierladen,

Silberwaare.
Musikalische

»»» Instrumente.
Fritz Dürr s

Restauration ä- Ealon.
ZI3 Lackawanna Avenue.

Güuster öS Forjyth,
Sei,-Oese»,
Oel-Oefen,

GaS-Oefen,
ttoch-Oefen,

327 Penn Avenue.

Zente s. . .

Restaurant,

ImportirteS Würzburger Hof-
brän und E. Robinson Pitsener stel«

Rath und Hülse allen Leidenden.

Haut- und Blutknmkhelten, nervöse
Schwäche, chronischer Rl>e«mati«muS,
Flechten, Nierenleiden, Fieber, Magen-
ki>t»rrh(o?-p«p«l»),Schwerhörigkeit,Fall-
sucht, Hämorrhoidalbeschwerde»
Erkältungen, Heiserkeit, Halsweh, Brou-

l>cursc»es

sk»coi?ios.

»ermischt«« Allerlei.

Präsident Cleveland hat eine Pro-

ben 28. November festsetzt.
Wegen Mangels an Bestellungen

sind OliverS Stabeisenwerke in Pitts-
burg, und Moorheadßro. <k Co.'s Walz-
worden.

ln Nebraska und Kansas haben die
Populisten bei der letzten Wahl ihre
ganze Stärke eingebüßt. Im erstge-
nannten Staate eroberten die Demokra-
ten ihre alle Stellung wieder.

Ein altes Ehepaar Namens Bausch,

der 69. Straße in New Aork zum Be-

stickt,

In Chicago ist das Schnittwaaren-
geschäst von Max Luxie >k Co. an der
Blue Island Ave. abgebrannt. Der
Schaden wird tBO,MV geschätzt.

Während der Ausfall der Wahlen
in dem neuen Staate Utah den Frauen
das Stimmrecht verleiht, wurde in
Massachusetts der Paragraph, nach wel-

recht verliehen werden sollte, mit 70,000

Der Wechselsälscher A. K, Ward,
alias A. W. Kenneth, von Memphis,

Der Wärter des Gefängnisse« zu
Winston, N. C,, wurde, als er eben ei-

und John befindet sich noch in
kritischem Zustande. Der Verstorbene,
welcher ein Wittwer war, hinterläßt viele

InBethlehem, Pa., beging die 40

Jahre alte Ellen Vetter in Woh-

In Dekatur, Jll., sind Power's
Opernhaus, Utely's Kleidergeschäft,
Whitelcy's Apotheke und Fisl's Möbel-

andere Geschäftshäuser beschädigt wor-
den. Der Schaden beziffert sich aus
880,000. Um die Flammen zu bemei-
stern, mußte Hilfe von Springfield ge-
rufen werden.

Zchuh'Co. in Cazenovia und deren De-
tail.Geschäfte in Syracufe und in Roche-

ster sind von den Gläubigern der Com-
vanie mit Beschlag belegt und geschlossen
woiden. Bentley, der Präsident der

macht. Die Verbindlichkeiten sollen sich
aus?6o,oVo belaufen.

des Superintendenten der ?We-
stern Star Church Association", Abends
in ihrer Wohnung von Räubern über»

Der Sekretär des Ackerbau-De-
partements, Hole Smilh, hat dem Chef

Das Städtchen Walcolt Mills in

Heue/ zerstört worden. Den größten
Veilust erlitt die Firma Sheffield Bros.,
deien Mühlen einen Wertb von SISO,-
WO hatten, wovon nur 881,000 durch
Versicherung gedeckt sind. Fünf mit
Mehl beladen- Frachtcursund 700 Klaf-

Haus und Hof.

Abschlachten der Aische.
Welcher Hausfrau macht das Ab-

schlachten der Fische doch nicht ein wenig
Sorge? Manschlachtet jeden Fisch re-
gelrecht, indem man ihm hinter dem Kopfe

qualvolle Absterben verhindert, welches
den Fisch nothwendig zu einer gering-
werthigen Nahrung macht, während jene
Methode die Vorzüglichkeit erzielt, welche
nach einstimmigen Urtheil die zubereite-
ten Fische in Holland besitzen. Das
Fleisch ist dort in Folge des Schlachten«
viel fester, der Geschmack viel Keffer, die
Haltbarkeit eine erhöhte und die Speise
gesünder. Nach dem Schlachten schnei-
det man den Fisch mehrfach ein, das
Fleisch klafft dann an den geschnittenen
Stellen weit auf, schneidet einige Zwie-
beln darauf und salze sie auch an. Es
ist grausam, wenn man die Thiere an
einen harten Gegenstand schlägt, um sie
zu Stödten oder ihnen einen Schlag mit
dem Hammer aus den Kopf versetzt, sie
werden auf diese Weise langsam zu Tode
gemartert.

tele» sie nicht.

Ein «Messel oder Lunchlästche» frei
mit jedem Perkaus von Overalls odei

Arbeitshosen. Bell Kleider Haus, 23»
Lackawanna Avenue, Schild der Glocke.

Silbersehmucksachen zu putzen.

Man nehme IjlO Liter schwache«
Seisenwasser, 20 Tropfen Salmiakfpiri

Hände, die sich mit dem Beginn des
Winters bei den selbstthätigen Haus>

srauen leicht einstellen, gibt es eine treff-
liche Salbe aus Großmutlers Rezept
buch, die sich noch stets auss beste bc

40 Gramm gelbes Wachs. Dies alle«

Salbe abkühlen, drückt sie durch ein Tuch

sehene« Gesäß, füllt sie in kleine Truken
und reibt mit dieser Salbe die Hände

Als Ersatz der für Küchenzwecke wohl
fast allen Hausfrauen zu teuren Butter

mit es hell bleibt (dunkel gewordenes

Hett ist nicht zu der Mischung brauchbar),
ebenso brät man, aber ohne Wafferzu-
satz, das Schweinefett aus, und schmilzt
die Butter langsam. Man gießt letztere

zuerst vorsichtig vom und

streut die Oberfläche alsdann mit Salz,
Es hält sich lange Zeit an kühlem, lrocke-
nem Orte.

Mürbeteig zu lorten und kleinem
Backwert.

i Kilo Mehl, i Kilo gute Butter, 65
Gramm Zucker, 2 Eidotter und ein klei.
nes. halbes Weinglas Arak i/der seiner
Rum. Die Butter wird leicht gerührt,
Eidotter, Arak und Zucker hinzugethan,
mit dem Mehl zum Teig verarbeitet und

Keller ruhen gelassen.?Eignet sich vor-
züglich zu jedem Obstkuchen und klemen
Auflegelörtchen.

Omelette mit eingemachten Früch-
ten.

Man rührt einen Eßlöffel Mehl mil
einer Tasse Milch oder Rahm glatt an,
gibt von sünf Eiern die Dotter und «in
wenig Salz hinein und verrührt es gut,
schlägt dann das Eiweiß zu Schnee und

rührt es ebenfalls hinein, schließlich gibt
man in den Teig fein gestoßenen Zucker,
welcher vorher an Zitrone abgerieben
wurde. Unterdessen macht man in einer
Pfanne Butter heiß, gibt den Teig hin-
ein, backt ihn zugedeckt goldgelb, bestreicht
die Omelette mit Johannisbeeren. Him-
beeren und so weiter, schlägt sie zui

Hälfte zusammen, stellt sie noch etwa
sünf Minuten in die heiße Röhre, richtet
sie an und bestreut sie mit Zucker.

Alte Cigarrenkisten geben einen hüb»
sch.n Behälter für die Blumenzwiebeln,
wie Tulpen, Krokus, Hyazinlhene, Jon-
quillen, Narzissen und so weiter, die meist
in unschönen Biumengläsern vor den

Fenstern stehen. Wohl in jedem Hause
ist eine geschickte Hand, die solche Dinge
zurechtbastelt und der auch die Herstellung
dieses Behälter« Spaß machen wird
Man braucht zwei gleichgroße Cigarren,
listen dazu, entfernt die Deckel und nagelt

Goldspitze umgeben, mit kleinen Relief-
tnldern beklebt, mit Brandstift verziert
oder leicht bemalt. Man stellt nun die
Gläser mit den Blumenzwiebeln in diesen
Behälter, indem sich später die blühenden
Blumen noch einmal so hübsch ausneh»

Koneeny s
Wiener

* * Friseur
Lackawanna Ave.

Große Vortheile I»

Haar-Zöpfen und Front-Ttüiken.
Toilette-Artikel jeder Art i» großer Auswahl. '

John «läse«.

e>'
Liode» Stra?.

ÄauA S 5 Co.,
Dampf Bottliug Werke,

Penn Avenue.

liaudex.Soda, Birch-Bier, Sodawasser, Ear-
>aparilla, SelterS-Wasser, Belfast Binger

Ale, Srad Apple llder.
Lagerbier und Porter in glaschen für du,

Hausgebrauch «erden kostenfrei in'« Hau« ge-
liefert. «».Telephon Ro. 592.

Vittenbender ACo.,

WagnerSchmiede Antristmigei,,

Eisen« und Stahl - Waaren.

»2«?,28 Franklin Ave..

Scranton. Pa.

Echte Drogueu
and Medizinen.

Rezepte sorgfältig zubereitet.
Fanty und
Toilette Artikel.

Lowenlierg's Apotheke,
svl Washington «venue.

W. P. Shoop,

Vig Ring und andeler Cigmcn,

Tabak. Pfeifen u. Raucherartikel».
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l'lie mo6ern stanä-
ard
eine: Lünes tko
common ever^-<ia^
ills ok kuMÄnit^.
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N-w^j-rV'pe^D^H^R^um
12.U5, I.AI, Z.ZB und lI.W Nachm.. per D. L.
ÄW. Si. R. kM,S.W. 1t.20 M. und tZ» R.

barre'per BM U.20
Morgen«,S!i, K.V7, B.sO Nachm.

2.38, i.iX»Nach« . per D. L. Si W R. St. am
5.W. h.i«, Morgen«, 3 db Nachm.

p-" m" 7.^i>'
2.38. i.iXj,l 1,38 Nachmittag«, per D L. >d W.
v.ID, 8««. I l.2i> Nachm.

ten und
l 1.38 Nachm., perDL » W !>tßam 8.»8 M

Verlaffen Scranton fllr Rochester, Buffal».

Punzen
lt.38 Nachm., per D i! d W R Rund PittSto»
Function 8 »8, 9.5 S M, 1.3», 8 5» Nachm.. per
6. » WRR 3.äl Nachm.
r M..' ?!ach"mi'lta".

» W 8.«« 9 55 I.ZO. k.ii? Nachm.

S. Lee, Gen. Paff? Agent, Philadel.

Süd Beihlibem, Pa?
Weitere Auskunft ertheilt W. L. Pr«or, Stadt-

Agent, 3<19 Laisa Areuue, Scramo», La,
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